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Buchbespiechungen
1€ Heıulige Schrift des Alten Bundes. Il and VWeisheitsbücher und Propheten.Herausgegeben VO. Pıus Parsch. (1088.) Klosterneuburg beı ı1en 1953, ıbel-apostolat. Leinen geb. 21,.30; Geschenkausgabe 31.30.
Genau wıe der and des Alten 'Testamentes ist auch dieser eın Segen fürden deutschen Raum, da Vu. wirklich dıe gesamte Heılige Schrift einer volks-tümlichen Ausgabe und einem bılligen Preise allen erreichbar ıst. Alle, die gutenWiıllens sınd und nach der Lesung des Wortes Gottes verlangen, können sıch diesepreiswerte Ausgabe erwerben. Auch dieser and ist besondCIs als Erinnerungs-geschenk (bei Firmung, Eheschließung der bei sonstigen markanten Lebensereig-nıssen) gedacht und hat eıgens Raum für eINe entsprechende Widmung.Zum Inhalt, ZU  —+ deutschen Übersetzung ist U, 2 5  N, daß s1ıe  > einwand-frel, ja teilweise ausgezeıichnet ist. Der Versuch Schlögls einer mehr metrıschen (vonJohannes Bauer revidierten) erseizung des Buches Isalas ist kühn und 1m großenund anzen gelungen. Nur bleibt die Frage, ob beim lauten Vorlesen eın Lektor ausdem gewöhnlichen Volke. wirklich „den Ton trıfit”. un! ob für das Volk, falls hie undda einmal eln  &. Schauspieler der routimıierter Rezitator das Wort (Gottes iın ı1nerderart „gebundenen“ Rede vorträgt, der eintache .lanz des Göttlichen nıcht Ver-wischt und der gnadenvolle Kıindruck abgeschwächt wıird Bisherige Erfahrungendiesbezüglich wäaren nıcht Sanz befriedigend, jeden dienen allzu häufigeVerkürzungen (durch Apostrophe) des Versmaßes willen wenig ıner würdigenWiedergabe göttlicher Reden. Vielleicht ist doch möglich, bei einer späteren Neu-auflage da manches ändern, B. eißt 276) „WI1e nen Strom“, derweıter : „W1e nen fAutenden Fluß“. Warum sollte INa nıcht gen dürfen „WI1e ınenStrom“ ? 276 steht lesen: „denn seıt jeher wiımmelt’s VO  5 aub’rern“.Abgesehen VO:  s diesen und ähnlichen Wünschen, wI1e nach eıner eimheit-hlhıch durchlaufenden Übersetzung,den ınen Waunsch, daß solch

gıbt wohl für cdıe Klosterneuburger Bibel
erfahre un! ott ufs NECUEC

gesegnetes Werk ıne wahre Massenverbreitungreden beginne UuUNserem deutschen VolkeINZ a. Dr. Max Hollnsteiner
Leitgedanken der aıbel. Studien über Ausdruck und Entfaltung der OffenbVon Jacques Guillet 5. J. Aus dem Französischen übersetizt VO.  5 P. Zurkinden,Luzern 1954, Verlag Räber J1€, Geheftet sFr. 1 1ın LeinensFr. 16.50, 15.80
Es ıst 1n etzter eıt mo&ern geworden, bestimmte Termini der Hl SchriftGegenstande VO.:  5 ausführlichen Abhandlungen und Dissertationen machen. Manschrıeb über den Charisgedanken, über das Reich Gottes, über Metanoia; INa unter-

ın seinen „Leitgedanken“ eıne kleine Auslese VO.  e
suchte, wäas das Wort „glauben“ für einen vielf ältigen Sinn haben kann. uıllet hat

ypıschen Ideen geboten und Zze1  zın gewissenhafter WForschung das achsen dieser grundlegenden Begriffe und Terminiıund Reifen bis er Vollendung in ChrisLUSs.
In sechs Kapiteln handelt das uch über Exodus und Wüstenwanderung; überGnade, Gerechtigkeit un! Wahrheit; VO.:  5 der Sünde; VO. der Verdammung; VO:  -der Hoffnung; VO: dem Jahwes. Lauter hochaktuelle Themen.

geWI1sseE Perspektiven eröffnen. Da s1e jedoch aAus einer
Sie wurden gewählt,

erfülle dUSSEC-wählt sind, ist. das Werk, w1e der Autor selber Sagt, 295fragmentarisch“. Und trotzdieser bescheidenen Bemerkung Guillets muß man SCH, daß dem Werke doch eineStaunenswerte Abrundung und Vollendung eıgnet. Denn der Versuch, der hier ZC-startet werden sollte, ist elungen: der Autor durch das Studium des hier g-

..Theol.-ymakt. uartalschrift“ 1955


